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Fußball ist Kultur. Das Motto der Kulturstiftung des Deutschen 
Fußball-Bundes ist Programm. Denn der Fußball ist aus unserem 
Lebensalltag nicht mehr wegzudenken. Er prägt unsere Art zu 
leben, unsere Gedanken und Gespräche und beträchtliche Teile 
unseres Medienkonsums. Fußball ist Leidenschaft, Business,  
Unterhaltung, Lebensinhalt – und damit ein ziemlich lebendiges 
Kulturgut unserer Zeit.

Mit der Gründung der DFB-Kulturstiftung im Jahr 2007 – im 
Anschluss des erfolgreichen Kunst- & Kulturprogramms zur 
WM 2006 – schuf der DFB eine weltweit einzigartige Initiative,  
die weit über den Fußball hinausgeht. Die Stiftung nutzt den 
Fußball als niedrigschwelliges und attraktives Medium für kultu-
relle, künstlerische und wissenschaftliche Projekte 
sowie Bildungsinitiativen. Für Wertevermittlung, 
Integration, Völkerverständigung sowie 
historisches und kulturelles Lernen, für 
eine vielfältige Gesellschaft und gegen 
Ausgrenzung und Diskriminierung. Bis 
heute wurden knapp 400 lokale und 
überregionale Projekte mit einem Vo-
lumen von über vier Millionen Euro 
durchgeführt und gefördert.
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Spätestens seit der WM 2006 sind Fußball und Kultur, die  
Marcel Reich-Ranicki einmal als „feindliche Brüder“ charakteri-
sierte, zumindest ziemlich beste Freunde. Längst gibt es künst-
lerische Werke und kulturelle Veranstaltungen zum Fußball in 
(fast) jeder erdenklichen Form: Filme, Festivals, Talks, Bücher,  
Lesereihen, Installationen, Stadtführungen, Foto-Ausstellungen, 
Fan-Kultur, Konzerte usw. Mit ihrem Förderprogramm unterstützt 
die Stiftung lokale und regionale Initiativen in ganz Deutschland.

Überregional sichtbar sind Eigenprojekte und Kooperationen mit 
Partnern wie der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur 
und Medien oder dem Goethe-Institut. Der Bundestrainer disku-
tiert auf der Frankfurter Buchmesse. Christian Streich trifft Schau-
spieler Matthias Brandt und der in Auschwitz ermordete Natio-
nalspieler Julius Hirsch wird Hauptfigur eines Theaterstücks.

 KUNST & KULTUR

Als Ort der Begegnung und Wertevermittlung hat sich der Fußball  
zu einem interessanten Medium für historische und kulturelle 
Bildung entwickelt, nicht nur für junge Menschen. Die DFB-
Kulturstiftung unterstützt Initiativen und Kooperationen mit 
Bildungs-, Jugend- und Kultureinrichtungen, die Fußball als Me-
dium für außerschulisches Lernen nutzen. Mit Ausstellungen, 
Publikationen, wissenschaftliche Studien und Bildungsveran-
staltungen trägt sie auch zur Aufarbeitung und Vermittlung von 
Fußball- und Gesellschaftsgeschichte bei. Ein Schwerpunkt liegt 
auf der Geschichte des Nationalsozialismus. Die Stiftung fördert 
Initiativen für Vielfalt und Integration und engagiert sich gegen 
Diskriminierung, insbesondere gegen Antisemitismus.

  BILDUNG &  
A N T I D I S K R I M I N I E R U N G

Durch sein genial einfaches Regelwerk und seine geringen Zu-
gangshürden hat sich der Fußball auf der ganzen Welt als erfolg-
reiches Sportspiel etabliert. „Der Ball ist unser Dolmetscher“, so 
brachte Sepp Herberger sein völkerverbindendes Potenzial einst 
auf den Punkt. Mit internationalen Austauschen, Bildungsreisen 
oder Kulturprogrammen zu WM- und EM-Turnieren nutzt die DFB-
Kulturstiftung insbesondere kulturelle Medien, um die verbinden-
de Kraft des Fußballs zu entfalten. Auf und neben dem Platz baut 
die deutsche Autoren-Nationalmannschaft mit Länderspielen und 
Lesungen kulturelle Brücken in Europa und der Welt.

  INTERNATIONALES &  
VÖLKERVERSTÄNDIGUNG

Das Theaterstück „Juller“ bringt  das Leben und 
Leiden des deutsch-jüdischen Nationalspielers 
Julius Hirsch auf die Bühne.

In der „Writers League“ spielt die National-
mannschaft der Autoren gegen internationale 
Schriftstellerteams. 

Foto: Regisseur Sönke Wortmann im  
Spiel gegen Israel.

Rechts: Erinnern und Gedenken:  
Wanderausstellung „Zwischen Erfolg und 

Verfolgung“ über jüdische Sportstars

Links: Schauspieler Matthias Brandt 
talkt mit Christian Streich beim Bühnen-
gespräch „SPIELKULTUR“ in Freiburg

 

Rechts: Serge Gnabry mit dem Fußballkultur-Reiseführer 
„HEIMSPIELE“ zur UEFA EURO 2020

Unten: Jährliches Bildungsprogramm der U18-National-
mannschaft in der Gedenkstätte Yad Vashem (Israel)


